
Kern des Medienpaketes 2026/27:

•		Unterrichtskonzept mit neun Modulen  
für Lehrkräfte berufsbildender Schulen  
und anderer Bildungseinrichtungen

•		Unterweisungskonzept mit sieben  
Modulen für Ausbildende im Betrieb

•	Filme und begleitende Wettbewerbe

QUIZ UND KREATIVWETTBEWERB 2026/27:  
MITMACHEN UND GEWINNEN!

Programmbegleitend gibt es zwei Wettbewerbsformate,  
an denen sich berufsbildende Schulen beteiligen können. 

Beim JWSL-Kreativwettbewerb können Schülerinnen und 
Schüler mit ihrer Berufsschulklasse frei wählen, wie sie 
das Thema Brandschutz kreativ umsetzen. Die folgenden 
Fragen können dabei helfen: 

1.	 �Warum ist Brandschutz wichtig – generell und im  
Betrieb? Was können Azubis für den Brandschutz tun? 
Wie können sie andere motivieren, sich für den  
Brandschutz einzusetzen?

2.	 �Brandgefahren lauern überall: überlastete Steckdosen, 
falsch gelagerte Materialien, der sorglose Umgang mit 
Akkus. Wie können Azubis ihr Umfeld in Schule und  
Betrieb auf Brandgefahren und die Bedeutung von  
Brandschutzmaßnahmen aufmerksam machen?

3.	 �Im Brandfall zählt jede Sekunde – wer Fluchtwege kennt, 
den Notruf richtig absetzt und Ruhe bewahrt, kann Leben 
retten. Azubis zeigen kreativ, wie man sich im Ernstfall in 
Schule oder Betrieb richtig verhält.

AZUBI-PRÄVENTIONSPROGRAMM  
„JUGEND WILL SICH-ER-LEBEN“
für berufsbildende Schulen und Ausbildungsbetriebe 

THEMA: BRANDSCHUTZ IN AUSBILDUNG UND BERUF

Berufsschuljahr 2026/2027

Am Quiz  ganz einfach  digital per  Schul-Account  teilnehmen!

Alle Informationen auf    
	  www.jwsl.de  

oder über den QR-Code.

Das JWSL-Quiz enthält fünf Fragen zu den Inhalten  
des Unterrichtskonzepts. Hier können sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit etwas Glück eigene Geldpreise 
sichern. Zudem gibt es eine Extra-Gewinnchance für 
die Schulen mit den höchsten Mitmachquoten!

Teilnahmen sind bis zum 28. Februar 2027 möglich.

Jährlich werden den Unfallversicherungsträgern im 
Schnitt mehr als 1.400 Arbeitsunfälle gemeldet, deren 
Ursache auf Brände oder Explosionen zurückzuführen ist. 
Hinzu kommen Ereignisse mit kleineren Verletzungen oder 
Sachschäden, brenzlige Situationen und Beinaheunfälle.

Viele Brandursachen lassen sich vermeiden: mangelndes 
Gefahrenbewusstsein, fehlerhafte oder überlastete Elektro-
technik, unsachgemäßer Umgang mit brennbaren Stoffen 
oder offenen Flammen. Wer versteht, wie Brände entstehen 
und wie man ihnen vorbeugt, kann Sachwerte schützen und 
sogar Leben retten. Deshalb ist Brandschutz kein Thema 
für später, sondern schon für junge Menschen in der Aus-
bildung. Das Präventionsprogramm JWSL stellt den Brand-
schutz in Ausbildung und Beruf in den Mittelpunkt. Unter 
dem Motto „Lass nichts anbrennen“ lernen sie, Gefährdun-
gen frühzeitig zu erkennen, im Brandfall ruhig und zielge-
richtet zu reagieren und aktiv dazu beizutragen, den Brand-
schutz vorbeugend im Blick zu haben.

 
 
„Jugend will sich-er-leben“ (JWSL) ist ein Präventions-
programm der gesetzlichen Unfallversicherung zu Themen 
rund um Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. Es 
wird berufsbildenden Schulen und Ausbildungsbetrieben 
in Deutschland über die Landesverbände der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) angeboten: 
jedes Jahr zu einem wechselnden Schwerpunkt.

 

http://www.jwsl.de

